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gewaltigen Luftwirbel emporgehobenen und wieder zurückfallenden
Wassers beobachtet werden. Um das Schiff war es beinahe windstill
und das Meer war relativ ruhig. Die Laufbahn der Trombe kreuzte nur

etwa 200m hinter unserem Schiff dessen Fahrtrichtung in einem Winkel

von rund 45 Grad. Etwa fünf Minuten nach dem Vorüberziehen der

Trombe ging ein kurzer, heftiger Platzregen über das Schiff. Gegen

Mittag und bis am Abend war wieder strahlend blauer Himmel.

Eine Wasserhose entsteht durch das Zusammentreffen hoher

Luftschichten und Wirbelbildung als vorerst kleine zapfenähnliche
Verlängerung an Wolkenrändern. Die Wirbelbildung greift allmählich in die
tieferen Luftschichten über. Sichtbar wird der Wirbel durch

Kondensationsvorgänge. Tromben sind in Europa und besonders in der

Schweiz sehr selten. — Wegen Filmwechsel, der im Hinblick auf den

trüben Morgen aufgeschoben wurde, stand die Kamera leider nicht
bereit, sodass nur das Anfertigen einer Skizze übrig blieb.

R. A. Naef

PROFESSOR Dr. W- BAUERSFELD t

Am 28. Oktober 1959 ist der Erfinder des Zeiss-Projektion-Plane-
tariums, Prof. Dr. Waltber Bauersfeld, in Heidenheim, (Nord-Württemberg)

im Alter von 80 Jahren gestorben. Der Erfindung von Eauersfeld
im Jahre 1919 folgte schon 1923 die Einweihung des ersten Zeiss-
Planetariums im Deutschen Museum, München, eines Meisterwerks der

Optik und Feinmechanik. Seither sind zahlreiche Vervollkommnungen
und Zusatzkonstruktionen durch Bauersfeld verwirklicht worden. In

Ländern, die heute ein Zeiss-Planetarium besitzen — leider gibt es in
der Schweiz noch keines — hat die geniale Erfindung Bauersfelds vielen

Hunderttausenden von Besuchern Verständnis für die Bewegungen
am gestirnten Himmel vermittelt. Die grossen Verdienste Bauersfelds
sind von der Technischen Hochschule München mit der Verleihung des

Ehrendoktortitels und vom Franklin-Institut in Philadelphia mit der

goldenen Elliot-Cresson-Medaille anerkannt worden. Ein im Jahre
1940 von der Heidelberger Sternwarte entdeckter Planetoid erhielt seinen

Namen.

R. A. Naef
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